
 

 

 

 

                 
 

 

 
 
 

 

                              

Wir wünschen Ihnen  
eine gesegnete und behütete  

 
 
 
 

 
 

Sommerzeit  
 



 

AN - GE- DACHT  

 

Liebe Le serinnen und L eser,  

 

in Hermann Hesses Gedicht ĂStufenñ heißt es:  

 

Es muss das Herz bei jedem Lebensrufe 
Bereit zum Abschied sein und Neubeginne, 
um sich in Tapferkeit und ohne Trauern 
in andre, neue Bindungen zu geben. 
Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, 
der uns beschützt und der uns hilft zu leben.  
 
Ich denke dies passt ganz gut zu dem Abschied, den ich am 1. September 
nach gut zwanzig Jahren aus Ihren und unseren Kirchengemeinden nehmen 

werde. Die Zeit in meiner ersten Pfarrstelle geht nun dem Ende entgegen. 
Irgendwie ist sie auch schnell vergangen.  

 

Vor einiger Zeit sagte mir ein Kollege aus einer Nachbargemeinde: ĂDu bist 
ja mittlerweile der  einzige hier, der noch auf seiner ersten Stelle ist.ñ Das 

stimmte. Auf manchen Pfarrstellen hier in der Gegend erlebte ich 
mittlerweile schon die Nachfolger von denen, die bei meinem Beginn im Mai 

des Jahres 1999 hier waren. 

 
Was gab es alles in diesen zwanzig Jahren! Viele Gottesdienste, Taufen, 

Trauungen, Konfirmationen und Beerdigungen die ich mitbegleiten durfte. 
Gemeindefeste, Konzerte, die Osternacht, Familiengottesdienste, einen 

Singkreisé Und auch die kleinen Gottesdienste, in denen es leichter fällt, 
sich auf das Wesentliche zu konzentrieren, sich tragen zu lasen von Liedern, 

Worten und Gebeten.  

 
Ich möchte auch an dieser Stelle allen Danke sagen, die mich unterstützt 

haben in meinem Dienst als Pfarrer; denen, die mich durch Lob und Kritik 
weitergebracht haben. Allen, die mich auch als Mensch an ihrem Leben 

teilhaben ließen, allen mit denen ich ein Stück des Weges gemeinsam gehen 

konnte.  
 

Auch eine Kirchengemeinde ist bestenfalls wie ein lebendiger Organismus, 
der sich verändert, manches wurde ausprobiert, manchen traditione lle Kreis 

gibt es nicht mehr. Dafür entstand auch viel Neues. 
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Ich möchte es mit  Hermann Hesse halten und gebe mich ohne Trauern und 
mit Tapferkeit in neue  Aufgaben hinein. Im fe sten Vertrauen darauf, dass 

Gott auch diesem neuen Anfang einen Zauber innewohnen lässt. 
 

ĂDie Pfarrer kommen und gehené aber die Gemeinde bleibtñ. In diesem 
Sinne wünsche ich beiden Kirchengemeinden, allen ehren-, neben- und 

hauptamtlichen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen das, was ich auch unseren 

Senioren zum Geburtstag wünsche: Gesundheit, Zufri edenheit und Gottes 
Segen ! 

 

 

Ihr  

 

Christof Weires, Pfr. 
 

 
 

Zum Verabsch iedungsgottesdienst  sind Sie alle herzlich 

eingeladen am Sonntag,  18. Aug ust um 14 Uhr  in  der  

Albshäuser Kirche. Anschließend lade n wir im Gemeindehaus 
ĂUnter den Eiche nñ zu Kaffee und Kuchen  an.  

 
 

Die Presbyter ien möchten zudem zeitnah in formier en über die neue 

personelle und strukturelle Situation ab dem 1. September . 

 Hierfür  wird eingeladen  zu einer  
 

Gemeindevers ammlung  
 

für beide Kirchengemeinden im Albshäuser  Gemeindehaus  

am Donnerstag, 18. Juli um 19  Uhr  

Themen sollen sein:  
 

Personal pl anung und -bestand , Übersicht der Arbeit der 

Kirchengemeinden , off ene Frage n für d ie Zukunft.  
 

Und selbstre dend stehe n wir für Fragen zur V erfügung.  



 

ZWIS CHEN DEN KIRCHTÜRM EN 

 

 

Seelsorger wechselt nach Rheinland -Pfalz  
Pfarrer Christof Weires verlässt Albshausen und Steindorf 
  
Wetzlar-Steindorf/Solms-Albshausen (bkl). Christof Weires, Pfarrer der 
Evangelischen Kirchengemeinden Albshausen und Steindorf, tritt nach 20 

Jahren zum 1. September eine neue Pfarrstelle an. Der Seelsorger ist 
einstimmig zum Pfarrer der Evangelischen Kirchengemeinde Gebroth-

Winterburg im Landkreis Bad Kreuznach in Rheinland-Pfalz gewählt worden. 

Obwohl sein neuer Wirkungsort in einem anderen Bundesland liegt, wird Weires 
auch weiterhin Pfarrer der Evangelischen Kirche im Rheinland bleiben, denn die 

rheinische Kirche erstreckt sich über insgesamt vier Bundesländer. 
ĂIch wollte mich noch einmal verªndernñ, sagt der Geistliche, Ăund eine neue 

Herausforderung annehmen. Außerdem kenne ich von meiner Herkunft her 
Land und Leute.ñ 

 

Geboren ist der 56-Jährige nämlich im nicht weit entfernten Tr aben-Trarbach 
an der Mosel. Sein Studium absolvierte er an der Kirchlichen Hochschule 

Wuppertal und an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. Der 
Seelsorger übernahm zunächst  eine sechs Jahre währende Stelle als Pastor im 

Sonderdienst in der Evangelischen Studierendengemeinde (ESG) Düsseldorf. 

1999 haben die Presbyterien in Albshausen und Steindorf Christof Weires zu 
ihrem Gemeindepfarrer gewählt. Hinzu kam 2006 ein Seelsorgeauftrag im 

Alten- und Pflegeheim ĂSolmser Heimñ und im Friederike-Fliedner-Heim der 
Königsberger Diakonie in Braunfels. Hier trug er Verantwortung für die 

Seelsorge, f¿r Gottesdienste und eine Gesprªchsgruppe. ĂWir haben uns ¿ber 
Themen des Glaubens und das Leben im Alter rege ausgetauscht, erzählt er. 

Christof Weires setzte sich außerdem als  Synodalbeauftragter für die 

Prädikanten und Lektoren im Kirchenkreis ein und war für die Pfarrerinnen und 
Pfarrer im Kirchenkreis Braunfels die Kontaktperson zum Pfarrverein der 

Evangelischen Kirche im Rheinland.  
 

ĂMein Schwerpunkt in der Gemeindearbeit waren die traditionellen 

pfarramtlichen Dienste, die immer wieder Abwechslung mit sich brachtenñ, 
erklªrt der Theologe: Ădie Gottesdienste, Taufen, Trauungen und 

Beerdigungen.ñ Auch die Verwaltung gehörte dazu, denn ein 
Gemeindesekretariat  gibt es nicht in  Albshausen und Steindorf. 
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Der Vater eines erwachsenen Sohnes hat mit Diakon Stefan Zeiger gemeinsam 
ein Modell für die Konfirmandenarbeit in der Gemeinde entwickelt. So gibt es  

 
jeweils im Anschluss an die Unterrichtsstunde den bei den Jugendlichen 

beliebten ĂKonfitreffñ mit Aktivitªten wie Klettern, Paddeln oder Kartfahren. ĂMir  
 

ist  wichtig, den Konfirmanden etwas von der Bedeutung des christlichen 

Glaubens für ihr Leben mit auf den Weg zu geben.ñ Die jetzige Generation 
erlebt er als sehr diskutierfreudig: ĂDas sind sehr interessierte, aufnahmefªhige 

Jugendliche.ñ 
 

Dass viele  Menschen aus der Gemeinde sich engagiert und seine Arbeit 

mitgetragen haben, hat der Seelsorger als wohltuend erlebt: ĂWichtig war mir 
neben anderem beispielsweise, dass Ehrenamtliche in den Gemeinden einen 

Besuchsdienst organisiert haben - mit ihrer Beharrlichkeit, zu den Menschen mit 
besonderen Geburtstagen und zu den Kranken zu gehenñ, hebt er hervor. 

 

Aber auch Projekte wie der ĂGottesdienst mal andersñ mit Gestaltung durch den 
Singkreis der Gemeinde in den ersten Jahren seiner Dienstzeit in Albshausen 

und Steindorf und lebendige, gut besuchte Gemeindefeste zählen zu den 
Aktionen, an die sich der Geistliche gerne erinnern wird.  

 
Verabschiedet wird Pfarrer Christof 

Weires im Gottesdienst am 

Sonntag, 18. August  um 14 Uhr  
in der Albshäuser  Kirche. 

Anschließend gibt es einen 
Empfang im Gemeindehaus ĂUnter 

den Eichenñ. 

 
 

 
 

Christof Weires übernimmt nach 20 Jahren in Albshausen und Steindorf die 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Gebroth-Winterburg in Rheinland Pfalz. 

 

Text und Foto: Uta  Barnikol-Lübeck (Presse- und Öffentlichkeitsbeauftragte des 
Kirchenkreises an Lahn und Dill) 
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Feier von drei Konfirmations -Jubiläe n 
 
Männer und Frauen, die 1949, 1959 und 1969 in Albshausen und in Steindorf 

konfirmiert wurden, feiert en jetzt mit zwei  Festgottesdiensten das Jubiläum 
ihrer Einsegnung.  In d em von Pfarrer Christof Weires gehaltenen Abendmahls-

Gottesdienst mit Norbert Schenk an der Orgel  erinnerten sich die Jubilare der 

Gold-, Diamant- und Gnadenkonfirmation  ihrer  Einsegnung und gedachten der 
bereits verstorbenen Mitkonfirmanden.  

 

 

Die Diamant-Konfirmanden in Albshausen (von links nach rechts): Willi Schäfer, 

Karin Thiebes, geb. Blum, Norbert Hardt, Eugena Damsch, geb. Schöps 
(Gnaden-Konfirmation), Ing rid Schweitzer, geb. Gaul, Helga Zimmermann, geb. 

Gondolf, In geborg Greilich, geb. Schlitt.  
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Die Gold-Konfirmanden in Albshausen (von links nach rechts):Ingolf Hoffmann,  

Beate Gladen, geb. Behlert, Joachim Auriga, Beate Kretschmer, geb. Witt, 
Annelore Eitz, Marion Buchholz, geb. Braun, Karl-Friedrich Keiner. 
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Das Fest der Gnadenkonfirmation begingen: Herbert Biehl, Elfriede Günther, 

Ursula Schenk, geb. Heiland, Adelheid Schmidt, geb. Schweighöfer, Ingrid  

Stanzel, geb. Feth. Diamantene Konfirmation feierte n Norbert Martin, Roswitha 
Pobel, geb. Wolf, Ursula Salomon, geb. Lotz, Else Velten, geb. Schwarz. 

Die Goldkonfirmanden sind:  Eva Antonacci, geb. Kaiser, Manfred Claus, Heike 
Hormel, geb. Dietrich, Bärbel Kraft, geb. Heiland,  Waltrud Luh, geb. Ufer,  

Cornelia von Mohr, geb. Beck, Rolf Münch, Joachim Schmidt, Carmen Seipp, 

geb. Heiland,  Günter Seipp, Inge Weiser, geb. Marzi. 
 

--------------------------------------  
 

 

Gemeindehaus -Vermietungen  in Albshausen  
 
Wenn Sie das  Ev. Gemeindehaus in Albshausen für einen Beerdigungs-

Kaffee oder eine Familienfeier mieten möchten, wenden Sie sich bitte künftig 
für d ie Terminabsprache und den Nutzungsvertrag an Kirchmeister Wolfgang 

Velten, Tel. 26147. 
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12. Mai:  Konfirmati ons -Gottesdienst e  

Nachdem sie sich mit den Ergebnissen der Konfirmanden-Abschluss-Freizeit 

im März in der Albshäuser Kirche  der Gemeinde gemeinsam vorgestellt 

hatten, wurden n un die Jungen und Mädchen in Albshausen und Steindorf 

konfirmiert.  

Albshausen (von links nach rechts): Diakon Stefan Zeiger, Lino Schäfer, 
Fabio Moreno Böttger, Nicole Buss, Alexandra Pisarev, Kjell Wörner, Noel 

Petrovsky, Pfarrer Christof Weires  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Steindorf (von links nach rechts, hintere Reihe): Leon Biehl, Johannes 

Gerster, Alexandra Noack, Magdalene Heep, Danny Nein, Tim Schäfer. 
Vordere Reihe: Lana Lupp, Jil Heiland, Ronya Schmutzer, Enja Ehrenpfordt, 

Lea Koch.  

 

 

 

 

 

 

 

(Bilder:  Fotostudio Keul/Herborn) 
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Einzigartige Gemeindefreizeit in Irland  
 
Mit 12 Motorrädern und einem großen Reisebus waren kürzlich die Ev. 

Kirchengemeinden Albshausen und Steindorf auf großer Fahrt. 51 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren insgesamt 9 Tage gemeinsam 

unterwegs um die ĂGr¿ne Inselñ im Atlantik zu erkunden. Diakon Stefan Zeiger 
hatte fast zwei Jahre geplant und vorbereitet und immer wieder zu Treffen im 

Vorfeld der Freizeit eingeladen. 

 
Diese bemerkenswerte und besondere Fahrt 

führte über den Norden Frankreichs zur Fähre 
von Calais nach Dover und von dort quer 

durch Südengland. Weiter am nächsten Tag 

mit dem Schiff durch die Irische See, erreichte 
man schließlich die Ostküste Irlands im 

Fährhafen Rosslare. Im Süden Irlands wurde 
mit kleinen Booten die mediteran bewachsene 

Insel Glengariff angesteuert. Durch den 

warmen Golfstrom wachsen hier Blumen und Palmen, die man sonst nur aus 
dem sonnigen Süden kennt. Die nächste Station wurde im Städtchen Kilarney 

eingelegt. Von diesem Hotelstandort aus konnte man direkt eine der weltweit 
bekannten PanoramastraÇen anfahren, den ĂRing of Kerryñ. Wªhrend die 

Motorradfahrer sich über kleine Paßstraßen den Weg bahnten, schauten die 
Busreisenden einem irischen Schäfer zu, der gekonnt mit seinen Hütehunden 

eine Lehrstunde im Schafehüten einlegte. Am Abend standen 7 Weltmeister auf 

der Showbühne, um irischen Stepptanz zu zeigen und um irische Lieder und 
Instrumente zum Klingen zu bringen.  

Entlang der der Westküste, dem sogenannten ĂWild Atlantic Wayñ ging die 
Reise weiter zur ber¿hmten Steilk¿ste mit den ĂCliffs of Moherñ. Wie die Tage 

zuvor lachte auch diesmal die Sonne vom Himmel, so dass sogar mit Booten die 

imposanten Klippen befahren werden 
konnten. Weiter durch das von 

Gletscher zermalene ĂBurrengebietñ, 
erreichte der Tross schließlich die 

Stadt Galway und die Connemara 
Ebene. Mystisch formierten sich die 

Wolken über dieser besonderen 

Moorlandschaft und auch ein Besuch 
in der berühmten Kylemore Abbay 

durfte ni cht fehlen. Am Abend luden  
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landestypische Pubs auf ein Guinness ein. In der Kathedrale, die erst vor 54 
Jahren fertig gestellt wurde , hielt Diakon Zeiger eine Andacht und sang mit 

allen einen irischen Reisesegen.  

Am nächsten Morgen startete die Reisegruppe quer durchs Land und erreichte 
am Mittag die Stadt Dublin. Auf dem Weg dorthin wurde mit einem Abstecher 

die Klosteranlage Clonmacnoise besucht. Die altehrwürdigen Mauern zeugen 
von der Wiege des Christentums in Irland und die vielen Kreuze mit dem 

keltischen Sonnenkranz beweisen, dass der Heilige Patrick und andere 

Missionare es in Irland geschafft haben, die Religionen im friedlichem 
Miteinander in Einklang zu bringen. 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
In Dublin er zähle die Reiseführung allerhand über die Stadt, die Geschichte und 

die Menschen. Auch ein Blick in die berühmte St. Patrick Kathedrale stand auf 
dem Programm, genauso wie ein Besuch beim Standbild von Molly Malone, 

dieser viel besungenen Tochter der Stadt. 

Am Abend wurde von der gesamten Gruppe ein Pub besucht und ein echter 
irischer Abend mit gutem Essen, Musik und Tanz verlebt. 

Dann wurde die Heimreise angetreten und mit der Fähre ging es von I rland aus 
zunächst nach Nord-Wales und dort weiter in die Haf enstadt Hull an der 

Ostküste Englands. Von hier aus brachte eine Nachtfähre die Reisegruppe nach 

Rotterdam in den Niederlanden. Nach insgesamt 3400 gefahrenen Kilometern 
und vielen unvergeßlichen Eindrücken kehrten schließlich alle gesund und wohl 

behütet ins Lahntal zurück. Freizeiten gehören seit fast 30 Jahren zum festen 
Bestandteil der Gemeindearbeit in den Ev. Kirchengemeinden Albshausen und 

Steindorf. Die Erfahrungen einer solchen ĂGemeinde auf Zeitñ und die dadurch 

geschaffene Gemeinschaft sind das ganze Jahr über positiv in der 
Gemeindearbeit zu spüren. Nun freuen sich alle auf das Nachtreffen im Herbst 

und auf tolle Bilder!  



SENIORENFAHRTEN  

 

Seniorentreffs besuchen Bad Ems  
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
Neben den monatlichen Treffen in den Gemeindehäusern, lädt Diakon Stefan 

Zeiger im Wonnemonat Mai immer zu gemütlichen Ausflugsfahrten ein. In 
diesem Jahr besuchten die beiden Reisegruppen Bad Ems. Nach einer 

Schifffahrt mit Stadtführ ung, kehrte man am Lahnufer im Grand Hotel Häckers 
zu Kuchen und Kaffee ein. Fürstlich bedient wurde im wahrsten Sinne des 

Wortes im Marmorsaal, wo einst Fürsten und Kaiser zu leben wußten. 


